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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit verurteile ich das neue Epidemiegesetz aufs schärfste und bekunde Ihnen mit diesem
Email meinen Einwand gegen diesen Gesetzesentwurf. 
 
Diese Art und Weise, wie hier Freiheitsrechte eingeschränkt und mit Füßen getreten werden,
erinnern mich ganz stark an die STASI Zeiten oder eine nordkoreanische Diktatur, als an
demokratische Werte und Grundsätze, wie wir es in einem zivilisierten Land gewohnt sind. Nach
Einschätzung einiger Experten werden diese nicht verhältnismäßig einschränkenden Punkte nicht
vor dem Verfassungsgerichtshof Standhalten, aus diesem Grunde bekunde ich bereits hiermit,
dass in keinster Weise solchen verfassungswidrigen Anordnungen von meiner Seite Folge
geleistet werden wird. 
 
Darüber hinaus stehen diese Einschränkungen in keinem Verhältnis zum relativ milden Verlauf der
Erkrankung. Das einzige, das hier wahrlich erkrankt zu sein scheint, sind die geistigen Fähigkeiten
jener Minister, die diesen Entwurf mitgeschrieben und mitgetragen haben. 
 
Sollte ich jemals von polizeilichen Handlungen in diesem Zusammenhang betroffen sein, wäre
eine Klage beim Verfassungsgerichtshof eine Selbstverständlichkeit für mich, denn diesen STASI
und SS Methoden würde ich mich unter Garantie nicht beugen, das ist ein Versprechen
meinerseits. Dieses Gesetz belegt wieder einmal ganz klar und deutlich, dass die Grünen nichts
Anderes als vergangene Kommunisten und Diktatoren sind, die selber im dicken AUDI SUV durch
die Gegend fahren, während der Rest des Landes zu Hause sitzen sollte oder maximal mit dem
Fahrrad unterwegs sein dürfte. Ist Österreich das künftige Nordkorea ? 
 
Oliver Schieslingstrasser
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